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Heimweh im Schnee 2. Teil 
Der 1. Teil der Wandergeschichte erschien in der Ausgabe Nr. 10 	
	
Der Schneckenschleim lief Sunset über die Schuppen, das war ganz schön ungemütlich. Danach kroch die 
Schnecke auf sie zu. Sie machte auch ganz komische Geräusche. Die drei Drachenkinder und die vier Men-
schenkinder liefen erschrocken ins Haus. Als Letzter kam Glitter ins Haus. Er war mutig und blieb noch ein paar 
Sekunden stehen. Er schaute die grosse Schnecke an, strecke ihr die Zunge raus und sagte: 
 

«Ätschi-bätschi wir sind schneller als du!» 
 
Die Riesenschnecke war ganz unglücklich. Niemand wollte mit ihr spie-
len. Lag es daran, dass sie so gross war? Oder lag es daran, dass sie eine 
andere Sprache sprach? Sie lebte allein und wollte Freund:innen haben, 
die mit ihr spielten. Unglücklich kroch sie wieder in die Erde, um sich in 
ihrem Haus zu langweilen. Als die Schnecke abzog, ging der Spass für die 
Kinder wieder los. Es wurde geschlittelt bis am Abend. Dann mussten die 
Menschenkinder nach Hause. 
 
Glitter, Lili und Sunset verabredeten sich für den nächsten Tag mit den 
Menschenkindern, bevor sie kurz danach auch in ihre Höhle zurück- 
kehrten und ein gemütliches Feuer machten. Zum Glück können sie als  
Drachen ja jederzeit und überall ein Feuer machen – so praktisch! 
 

⟶ Fortsetzung auf Seite 2 
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Liebe Leser:innen   
In dieser Ausgabe erfahrt ihr 
endlich, wie die Wanderge-
schichte der Roten Falken 
Bern weitergeht. 

Zudem berichten wir vom Tag 
der offenen Türe und stellen 
Julian vor, der seit Sommer 
Falken-Helfer ist. 

Wir wünschen euch einen 
schönen Winter! 



⟶ Fortsetzung von Seite 1 

Sunset packte die Gitarre aus einer Ecke in der Höhle 
und sagte: 
 

«Hey, los, lasst uns ein paar 
Freundschaftslieder singen!» 

 
Lili und Glitter waren natürlich dabei. Die drei sangen 
ein Lied nach dem anderen und hatten einen tollen 
Abend. Lilis Heimweh war plötzlich verflogen. In der 
Gemeinschaft mit Sunset und Glitter fühlte sie sich 
nämlich so wohl und aufgehoben, dass sie merkte, 
dass es gar nicht so wichtig war, wo sie ist, sondern 
mit wem wie ist.  
 
«Mmmhm, ich bin sooo müde, was für ein Tag!», sagte 
Lili dann. «Ich auch. Aber ich will unbedingt vor dem 
Schlafen noch ein Bettmümpfeli. Ihr auch?», fragte 
Glitter. Lili antwortete: «Ich hätte auch gerne ein 
Bettmümpfeli, aber wir haben alle Süssigkeiten  
bereits gestern zum Mittagessen gegessen!» 
 
«Ojemine, so ein Seich!», sagte Glitter. In diesem Mo-
ment hörten sie plötzlich, wie etwas vor die Höhle 
fällt.  
 

«Plumps!» 
 
«Du meine Güte, was war das?», rief Lili aus. «Keine 
Ahnung, ich traue mich nicht, nachzusehen. Was, 
wenn die Riesenschnecke wieder aufgetaucht ist?», 
sagte Sunset ganz aufgeregt. «Komm Lili, wir gehen 
schauen, wir sind ja sicher hier in der Höhle, die 
Schnecke ist zu gross, um reinzukommen!» Die bei-
den mutigen Drachen gingen zum Höhleneingang und 
was sahen sie da? Ein riesiges Schneckenhaus,  
gefüllt mit… 

…Süssigkeiten! 
 

Die beiden Drachenkinder staunten. Schnell riefen 
sie Glitter, die sofort rauskam. Zuerst war Glitter 
erstarrt vor Schreck, dann jubelte er: 
 

«Yeah, so viele Süssigkeiten, 
sind die nur für uns?» 

 
«Wollen wir reingehen ins Schneckenhaus?». Lili und 
Sunset waren unsicher: «Was ist, wenn die Riesen-
schnecke drinnen ist?» Die drei Drachenkinder fass-
ten ihren ganzen Mut zusammen und betraten das 
Schneckenhaus. Die Süssigkeiten waren einfach zu 
verlockend. Drinnen war alles voll mit Süssigkeiten 
jeder Art. Lollipos, Schokolade, Bonbons und noch 
vieles mehr. Alle drei versuchten so viele Süssigkei-
ten wie möglich einzupacken. Als Lili, Glitter und 
Sunset sich auf den Rückweg machen wollten, 
machte es plötzlich 
 

«pflatsch!» 
 
Alle Drachen schreckten zusammen und sagten 
leise: «Wir die Drachen!» Das Stimmchen antwortete 
leise und schluchzend: «Bitte, bitte macht mir 
nichts, ich bin doch immer so alleine und dann woll-
te ich euch heute fragen ob ich mitspielen darf, 
doch ihr seid einfach weggegangen und habt mir 
noch die Zunge rausgestreckt!» Die Drachen  
bekamen plötzlich ein ganz schlechtes Gewissen 
und Lili sagte: 
 

«Komm, lass uns hier raus, 
dann können wir über alles sprechen!» 

 
Die Drachen konnten das Schneckenhaus verlassen 
und die Schnecke erzählte ihnen alles. Dass die 
anderen Riesenschnecken ganz fies zu ihr waren 
und ihr sagten, dass man keine Süssigkeiten 
schleimen sollte, sondern Giftschleim und einfach 
abgehauen sind. Doch Lili hatte eine super Lösung 
parat… 

An dieser Stelle hört die 
Wandergeschichte abrupt 
auf. Schade, dass wir den 
Schluss der Geschichte 
nie erfahren werden! Das 
hat aber einen erfreuli-
chen Grund: Die Roten 
Falken können sich wie-
der treffen und machen 
die Stadt unsicher. 
 

 



HV und Tag der offenen Tür im Hüsi 

 
Nachdem der Termin mehrmals hinausgeschoben 
werden musste, konnte die Hauptversammlung des 
Vereins Kinderfreunde Bern am 18. September 2021 
doch noch durchgeführt werden und dies erst noch im 
frisch renovierten Hüsi. Zum Auftakt gab es einen 
Rückblick der Roten Falken auf das vergangene Jahr, 
in dem wegen der Pandemie weniger Programme und 
Lager durchgeführt werden konnten. Der Jahresbe-
richt des Vorstands und die Rechnung 2020 wurden 
genehmigt, ebenso das Budget 2021. Im Budget 
wurde eine Rückstellung beschlossen für das 100-
Jahr-Jubiläum der Roten Falken Bern, das 2022 be-
gangen wird. 
 
Im Vorstand und im Stiftungsrat gab es je zwei De-
missionen. Mira Portmann und Alba Zuber traten aus 
dem Vorstand zurück und wurden durch Katharina 
Fuhrer und Josefine Marti ersetzt. Die weiteren Vor-
standsmitglieder Thomas Berz, Silas Hobi, Noëlle Kim 
und Fabio Weiler wurden für ein Jahr wiedergewählt. 
Im Stiftungsrat mussten die freigewordenen Positio-
nen von Noëlle Kim und Paul Studer ersetzt werden. 
Monique Bütikofer und Fabian Meier stellten sich zur 
Wahl und wurden ebenso wie die bisherigen Stif-
tungsratsmitglieder Wiltrud Heiss, Thomas Berz und 
Peter Kunz für drei Jahre gewählt. 

Schliesslich wurden die Revisoren Kuno Rutishauser 
Kim und Alain Gysin für ein weiteres Jahr bestätigt. 
Nach der Hauptversammlung gab es in der prächti-
gen Herbstsonne vor dem Hüsi ein feines Curry. 
Zum Mittagessen eingeladen waren auch die Gäste 
des Tages der offenen Tür, der gleich im Anschluss 
an die Hauptversammlung im und ums Hüsi statt-
fand. Über vierzig Menschen, alt und jung, besichtig-
ten das renovierte Hüsi und zeigten sich vom Er-
gebnis begeistert. Der Anlass klang mit angeregten 
Gesprächen und fröhlichen Spielen auf der grossen 
Wiese aus.  
 
Auch das Echo der ersten Gruppen, die im Hüsi 
übernachtet haben, ist durchwegs positiv. Ebenso 
erfreulich ist die Tatsache, dass die Renovierung im 
vorgesehenen Budget umgesetzt werden konnte. 
Der neu zusammengesetzte Stiftungsrat geht nun 
daran, das Hüsi bekannt zu machen und die Ver-
mietungen zu steigern. Ausserdem gilt es, die Ver-
mietung und den Betrieb des Hüsi neu zu organisie-
ren. Zu diesem Zweck wird ein Solidaritätskreis auf-
gebaut, um die Arbeit auf mehrere Schultern zu 
verteilen.  
Alle Infos zur Vermietung des Hüsi und Bilder gibt’s 
hier: www.kinderfreundebern.ch 



Interview mit Julian  
Wer bist du? 
Ich heisse Julian, bin 24 Jahre alt, wohne in Bern und 
arbeite als Fachmann Betreuung. 
 
Seit wann bist du Helfer bei den Roten Falken? 
Ich ging diesen Sommer das erste Mal mit in die 
Sommer-Falken-Ferien. Seit dann bin ich Helfer bei 
den Roten Falken. 
 
Was war dein bisher schönstes Erlebnis bei den  
Falken? 
Ich habe die Sommerferien als sehr schöne Zeit in 
Erinnerung. Besonders die Nachtaktion und die Disco 
mit dem überraschenden Besuch bei einem Geburts-
tag im Pfadiheim neben unserem Hüsli fand ich sehr 
lustig. 
 
Welches ist dein Lieblings-Falkenversprechen? 
Alle Falkenversprechen sind mir wichtig. Dieses hier 
liegt mir besonders am Herzen: «In unserer Gruppe 
zählt die Meinung eines jeden Einzelnen gleich viel. 
Ältere Kinder und Jugendliche bestimmen nicht über 
die Jüngeren.» 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Jubiläum: 100 Jahre 
Rote Falken in der Schweiz 
Im Jahr 1922 gründeten Anny Klawa-Morf in Bern und 
Albert Hofer in Biel die ersten Kinderfreunde-Gruppen 
in der Schweiz. Weitere Städte stiessen dazu und 
nach einigen Jahren wurden die Kindergruppen dieser 
Arbeiter:innenvereine «Rote Falken» genannt.  
Im Jahr 2022 feiern wir also das hundertjährige  
Jubiläum der Kinderfreunde und Roten Falken in der 
Schweiz! Aus diesem Grund organisieren wir ver-
schiedene Aktivitäten, unter anderem ein Jubiläums-
fest am 11. Juni 2022 in Bern. Haltet euch den  
Termin frei, wir freuen uns auf euch! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

	

Samstags-Programme 
Die Roten Falken Bern treffen sich jeweils samstags 
um 13.30 Uhr bei der Heiliggeistkirche unter dem 
Baldachin. Wer einfach mal vorbeikommen und 
schauen will, ob es Spass macht, ist herzlich will-
kommen! 
 
15. Januar 2022 
Waldprogramm 
 
19. Februar 
Stadtversteckis und Streiche  
 
13. März 
Hallenbad 
 
2. April 
Kletterpark (Rope Tech) 
 
30. April 
Gurten 
 
21. Mai 
Waldprogramm 
 
11. Juni 
Kinderfest 
100 Jahre Rote Falken in der Schweiz 
 
2. Juli 
Badi 

 
Frühlings-Falken-Ferien 
26.-29. Mai im Hüsi, Belp 
 
Die Roten Falken sind eine unabhängige Kinder- 
und Jugendgruppe, die sich jeden zweiten (momen-
tan jeden dritten) Samstag in Bern trifft und ge-
meinsam spielt, bastelt, Ausflüge macht und vieles 
mehr. Wir veranstalten auch Ferien und gemeinsa-
me Wochenenden. Bei uns können alle mitbestim-
men und alle sind willkommen. 


